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Spektroskopie) handelt es sich um eine Methode der Strukturaufklärung, die in 
verschiedensten Feldern der Chemie eingesetzt wird.

So ist es mithilfe der hochauflösenden Flüssigkeits-NMR-Spektroskopie 
nicht nur möglich, ein statisches dreidimensionales „Bild“ der Verbindung zu 
erzeugen, sondern es können auch die in Lösung vorliegenden dynamischen 
Prozesse untersucht werden. Durch solche Untersuchungen lassen sich unter 
Umständen Vorschläge machen, was an 
Strukturen von Molekülen verändert wer-
den sollte, damit sich deren Funktionen ver-
bessern.

Galerie namhafter Auszeichnungen

Thiele erhielt 2008 den mit 50 000 Euro do-
tierten Adolf-Messer-Preis und 2010 den 
Heinz Maier-Leibnitz Preis der DFG. Sie leitet 
seit 2008 eine Emmy Noether-Nachwuchs-
gruppe am Institut für Organische Chemie 
und Biochemie an der TU Darmstadt.

Ausgezeichnet

Schnell und
 brillant

Für ein besonders kurzes Studium bei hervorragenden fachlichen Leistungen 
empfing Nicolai Wörz kürzlich den DECHEMA-Studentenpreis 2010. Wörz leg-
te sein Diplom mit Auszeichnung in zehn Semestern am Fachbereich Chemie der 
TU Darmstadt ab. Die Ergebnisse seiner Diplomarbeit über heterogene Katalyse 
und Reaktionstechnik wurden bereits im Journal of Physical Chemistry C, 2010 
veröffentlicht. Nun promoviert Wörz bei Professor Peter Claus über die Kinetik 
heterogen katalysierter Reaktionen in sogenannten Rieselbett-Reaktoren.
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Ausgezeichnete 
Promotionen

Der mit 3000 Euro dotierte Promoti-
onspreis der Familie Bottling-Stiftung 
ging an Nicole Höttecke (Fachbereich 
Chemie) der TU Darmstadt. Höttecke 
legte ihre Dissertation zu „Entwick-
lung und Synthese von g-Sekretase-
Modulatoren zur Behandlung von 
Morbus Alzheimer“ vor. 

Für ihre Dissertation zum Thema 
„Peer-to-Peer Location-Based Search: 
Engineering a Novel Peer-to-Peer 
Overlay Network“ empfing Aleksan-
dra Kovacevic (Fachbereich Elektro-
technik und Informationstechnik) den 
mit 2000 Euro dotierten ITG-Förder-
preis. Kovacevic leitet die Forschungs-
gruppe Peer-to-Peer-Systems.

Felix Gölden, Exdoktorand am 
Fachgebiet Mikrowellentechnik, er-
hielt den mit 5000 Euro dotierten Ot-
to-Lehmann-Preis 2010 für seine Dis-
sertation „Flüssigkristall-basierte Mi-
krowellenkomponenten mit schnel-
len Schaltzeiten: Material, Technolo-
gie, Leistungsverträglichkeit“. 

Jürgen Steimle (Fachbereich In-
formatik) hat den Dissertationspreis 
der Gesellschaft für Informatik erhal-
ten. Steimle ist Gruppenleiter im Fach-
gebiet Telekooperation und Postdoc 
am Graduiertenkolleg E-Learning.

Mit den ERC-Grants will die Europäische Union (EU) den kreativen Forscher-
nachwuchs sowie zukunftsweisende Projekte fördern. Für den Bereich „Physical 
Sciences and Engineering“ waren 1205 Bewerbungen aus den EU-Staaten und 
assoziierten Ländern eingegangen. Mit den vom ERC bewilligten Mitteln in Höhe 
von 1,5 Millionen Euro für die nächsten fünf Jahre will Thiele ihre Forschergrup-
pe um drei Mitarbeiter erweitern und ein 600-MHz-NMR-Spektrometer kaufen.

Christina Thiele hat sich in der Fachwelt durch ihre innovativen Arbeiten zur 
kernresonanzspektroskopischen Aufklärung von Molekülstrukturen einen Na-
men gemacht. Bei der kernmagnetischen Resonanzspektroskopie (kurz: NMR-

Hoch dynamisch
TU-Chemikerin Christina Thiele erhält erstklassigen Forschungspreis

Dr. Christina Thiele vom Fachbereich Chemie der TU 
Darmstadt erhält in der dritten Ausschreibungsrunde 
des European Research Council (ERC) einen „Starting 
Independent Researcher Grant“ in Höhe von 1,5 
 Millionen Euro.

Acht Spiele, acht Siege, 74 Treffer und nur zwei  Gegen- 
tore: Mit dieser Leistung sicherten sich die  humanoiden 
Fußballroboter der TU Darmstadt beim RoboCup 2010 
erneut den Weltmeistertitel in der KidSize-Liga.

24 Teams waren beim RoboCup 2010 in Singapur angetreten, um den 
Weltmeistertitel zu erringen. Die Darmstadt Dribblers setzten sich souverän 
durch. Bereits in der Vorrunde konnten die Fußballroboter der TU Darmstadt 
mit zwei Siegen überzeugen und in der Zwischenrunde gewannen sie alle drei 
Spiele. Das sicherte ihnen den Einzug ins Halbfinale, wo sie mit einem 9:1 die 
Spieler der Virginia Tech nach Hause schickten. Mit 7:1 siegten die Dribblers im 
Endspiel gegen die FUmanoids von der Freien Universität Berlin. Damit gewan-
nen sie die Weltmeisterschaft der humanoiden Roboter in der KidSize-Liga zum 
zweiten Mal in Folge.

Selbst ist der Roboter

Die Roboter der Humanoid KidSize-Liga haben menschliche Gestalt und sind 
maximal 60 Zentimeter hoch. Jede Mannschaft spielt mit drei autonomen Ro-
botern. Das heißt: Während der Partie laufen und kicken die Humanoide 
selbstständig und kommunizieren drahtlos miteinander. Zweimal zehn Minu-
ten dauert eine Partie. Wer foult, muss 30 Sekunden am Spielfeldrand pausie-
ren. Die Vision hinter den Wettkämpfen: Bis 2050 sollen Roboter so gut Fußball 
spielen, dass sie gegen Menschen antreten und gewinnen.

Damit das Zusammenspiel der Roboter auf dem Spielfeld klappt, müssen 
die Informatikerinnen und Informatiker sie programmieren und stets verbes-
sern. So entwickelten auch die Darmstädter seit dem Sieg im vergangenen Jahr 
die Software weiter, um den Humanoiden neue Fähigkeiten zu geben. Das 
Team von Professor Oskar von Stryk passte zum Beispiel die Bilderkennung an. 
Das war nötig, weil in diesem Jahr neue Tore eingesetzt wurden. Ohne Anpas-
sung hätten die Roboter diese nicht erkannt.

Die Arbeit hat sich gelohnt: acht Siege mit insgesamt 74 Treffern und nur 
zwei Gegentoren in acht Spielen lautet die Bilanz der Weltmeister. Wer nun 
denkt, die Trainerinnen und Trainer der Darmstadt Dribblers lehnten sich zu-
rück, der irrt. Nach dem Spiel ist vor dem Spiel und im kommenden Jahr in Is-
tanbul gilt es erneut, den Titel zu verteidigen. Bis dahin wird trainiert, getestet 
und programmiert. nv

Die Dribblers der TU Darmstadt überzeugten mit sicherer Ballbeherrschung.

Wir sind Weltmeister
Die menschenähnlichen Fußballroboter der TU Darmstadt verteidigen ihren Titel

Lob für schlanke
 Produktionssysteme

Jonas Koch wurde mit dem diesjährigen August-Euler-Luftfahrtpreis geehrt. Er 
erhielt die Auszeichnung für seine Diplomarbeit „Schlanke Produktionssysteme 
in der Flugzeugwartung – Wertstromdesign als Werkzeug zur prozessorientier-
ten Systemgestaltung“. Geschrieben hat er diese Arbeit am Institut für Produk-
tionsmanagement, Technologie und Werkzeugmaschinen (PTW) des Fachbe-
reichs Maschinenbau. Der August-Euler-Luftfahrtpreis ist mit 2500 Euro dotiert. 
Der Arbeitskreis Luftverkehr der Technischen Universität Darmstadt verleiht ihn 
seit 14 Jahren für herausragende Bachelor-, Master-, Studien- und Diplomarbei-
ten aus den Bereichen Luftverkehr und Luftfahrt.
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Lob und Preis

Johannes Janicka, Professor für Energie- 

und Kraftwerkstechnik im Fachbereich 

Maschinenbau, ist neues Mitglied des Se-

nats der Deutschen Forschungsgemein-

schaft. Der Senat ist das wichtigste politi-

sche Gremium der zentralen Forschungs-

förderungsorganisation.

Hans-Dieter Alber, Professor am Fachbe-

reich Mathematik, wurde die Ehrendok-

torwürde der Mongolian University of Sci-

ence and Technology (MUST) in Ulaan-

baatar zuteil. Die Auszeichnung würdigt 

Albers Verdienste um die langjährige Zu-

sammenarbeit.

Manfred Hegger, Professor am Fachbereich 

Architektur, ist neuer Präsident der Deut-

schen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen.

Udo F. Meißner, Professor am Fachbe-

reich Bauingenieurwesen und Geodäsie, 

ist neues Mitglied der Nordrhein-Westfäli-

schen Akademie der Wissenschaften und 

der Künste. 

Julian Wékel, Professor am Fachbereich 

Architektur, gehört dem neu berufenen 

Beirat für Raumentwicklung des Bundes-

ministeriums für Verkehr, Bau und Stadt-

entwicklung an.

Franziska Lang, Professorin am Fachbe-

reich Architektur, ist in die Zentraldirekti-

on des Deutschen Archäologischen Insti-

tuts berufen worden.

Michael Hartmann, Professor am Fachbe-

reich Gesellschafts- und Geschichtswis-

senschaften, erhält den zweiten Preis der 

Fritz-Thyssen-Stiftung für den in der Zeit-

schrift „Soziale Welt“ erschienenen Auf-

satz „Die transnationale Klasse – Mythos 

oder Realität?“.
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